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Evangelische Kirchengemeinde
Kirchenstraße 28
68526 Ladenburg
Tel.: 06203 - 92 39 88
Fax: 06203 - 18 07 82
Mail: ladenburg@kbz.ekiba.de
Web: www.ekila.de
Konto: Sparkasse Rhein Neckar Nord
DE59 6705 0505 0066 0018 14

Pfarrer David Reichert
Kirchenstraße 28
68526 Ladenburg 
Tel.: 06203 - 92 39 89
Mail:  David.Reichert@kbz.ekiba.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Hausmeister Mario Fresi
Tel.: 06203 - 18 03 01
Dienstag bis Freitag 
8.30 – 12.45 Uhr

Kirchendienst
Max Heinke, Zoe Reichert, Joshua 
Wentz

Pfarramtssekretärin Julia Keller
Bürozeiten:
Dienstag 9 - 12 Uhr 
Donnerstag 10 - 12 Uhr
und 15 - 17 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr

Diakonin Bärbel Fichtner
Realschulstraße 7
68526 Ladenburg
Mobil: 0152 - 27495218
Mail: Baerbel.Fichtner@kbz.ekiba.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Anne-Frank-Kindergarten
Leiterin: Angelika Gelle
Tel.: 06203 - 1 53 10
Vorderer Rindweg 10

Kindergarten Brenngässel
Leiterin: Janine Hauck
Tel.: 06203 - 4203861
Brenngässel 7
68526 Ladenburg

Kirchengemeinderäte
Klaus-Dieter Block, Harald von Campenhausen, Katrin Dederer, Ingrid Dieterle, 
Gerhard Gerstner, Fred Hammerschlag, Christoph Penshorn, Katrin Royar-
Dobirr, Mathias Weber
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AN(GE)DACHT

Neulich, am frühen Abend, 
saß ich auf einer Bank am 

Neckar. Die Sonne ging 
langsam unter, das Licht 
war golden. Eine Familie 

fuhr mit dem Fahrrad 
vorbei, ein älterer Herr 

ging mit seinem Hund spazie-
ren. Am anderen Ufer zogen zwei Ru-
derboote durchs Wasser. Und irgendwo 
in der Ferne hörte ich einen Traktor.
„Was für ein Sommer“, dachte ich. Und 
meinte damit nicht nur das We�er. Son-
dern all das, was diese Jahreszeit mit 
sich bringt: Leich�gkeit und Last. Ferien 
und Felder. Kindergelächter und Kreis-
laufprobleme. Urlaubsgrüße und Er-
schöpfung. Denn so ist der Sommer: für 
die einen ein Aufatmen, für andere ein 
Durchhalten.
Ich denke an die Familien, die endlich 
Zeit füreinander haben. An die Land-
wirte sowie Obst- und Gemüsebauern 
aus unserer Gemeinde, die mi�en in 
der Ernte stehen. An Menschen, die zur 
Ruhe kommen und an die, die bis ans 
Limit gehen. An Menschen, die den 
Sommer lieben und an die, denen er zu 
heiß, zu laut, zu viel ist.
Ich glaube: Go� ist gerade in solchen 
Gegensätzen gegenwär�g, genau dort 
will er uns begegnen. Nicht nur im Son-
nenuntergang am Fluss, sondern auch 
im Staub der Felder. Nicht nur in s�llen 
Momenten, sondern auch im Trubel.
Nicht nur im Urlaubsgefühl, sondern 
auch im Alltag – mit allem, was er for-
dert. 

Im Psalm 31 heißt es:
„Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum.“
Ein Vers, der (auf-)atmen lässt.
Go� schenkt Weite, wo das Leben eng 
wird. Er gibt Halt – nicht indem er uns 
alles abnimmt, sondern indem er mit-
geht. Er macht Mut zum nächsten 
Schri�, auch wenn wir das Ziel noch 
nicht sehen.
Und manchmal zeigt sich diese Weite 
ganz konkret: das neue Büro unserer Di-
akonin und der Gemeinderaum in der 
Kirchenstraße sind fast bezugsfer�g.
A�rak�ve Räume, die Begegnung mög-
lich machen – und damit auch Glauben.
Sie stehen für Au�ruch und Verände-
rung. Und auch für das, was in unserer 
Region gerade geschieht: mehr Zusam-
menarbeit. Neue Formen von Gemein-
scha�. Kirche verändert sich. Wir 
rücken als Gemeinden näher zusam-
men, um gemeinsam Kirche für morgen 
zu gestalten. Das ist nicht für alle leicht – 
aber es kann Raum schaffen: für neue 
Wege, neue Ideen, neue Gesichter.
Ich glaube: wenn Kirche sich verändert, 
kann sie gerade dann wieder neu spür-
bar machen, worum es eigentlich geht – 
um Nähe, um Hoffnung, um einen Go�, 
der mit uns unterwegs ist.
Ich wünsche Dir diesen Raum – inner-
lich wie äußerlich:
Zum Atmen. Zum Beten. Zum Leben.
Denn Go�es Weite gibt Halt, wenn wir 
an unsere Grenzen kommen. ER stellt 
unsere Füße auf weiten Raum!

Ihr Klaus-Dieter Block
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AUS DEM …

Zwischen Abschied und Aufbruch - was uns trägt

Wer in diesen Tagen an der Kirchen-
straße 29 vorbeigeht, der oder die 
nimmt wahr: da tut sich etwas. Hinter 
den großen Fenstern blitzt neues In-
nenleben auf. Der Geruch nach frischer 
Farbe und neuem Holzmobiliar liegt in 
der Lu�, Kabel verschwinden hinter 
Wänden oder in der Decke, Möbel rü-
cken an ihren Platz. 
Die neuen Räumlichkeiten für unsere 
Gemeinde nehmen Gestalt an: ein offe-
nes Büro für unsere Diakonin – mi�en 
im Geschehen, niederschwellig, einla-
dend. Und gleich daneben: ein heller, 
freundlicher Gemeinderaum, der 
kün�ig Gruppen, Kreise, Sitzungen und 
Feiern beherbergen wird. Ein Ort, an 
dem Gemeinscha� spürbar wird – ganz 
prak�sch und ganz lebendig.
Am Erntedankfest (12. Oktober), wol-
len wir die neuen Räume feierlich ein-
weihen. Ein Moment des Dankes und 
ein Zeichen: unsere Gemeinde bleibt in 
Bewegung.

Doch jede Bewegung hat auch ihre Ge-
genrichtung. So, wie wir an einem Ort 
ankommen, lassen wir einen anderen 
zurück: Das Gemeindehaus in der Real-
schulstraße war über viele Jahrzehnte 
ein Zuhause für unseren Glauben für 
unzählige Begegnungen, für alles, was 
Gemeinde ausmacht. 
Es war Bühne, Küche, Spielplatz, Rück-
zugsort, Werksta�, Wohnzimmer. Hier 
wurde disku�ert und gelacht, gestri�en 
und sich wieder versöhnt. Es wurde ge-
sungen, gebetet, gebastelt, gekocht, 
getanzt – und manchmal bis spät in die 
Nacht das Licht angelassen. 
Wie viele Sitzungen, Feste, Chorpro-
ben, Andachten, wie viele Gespräche 
bei Kaffee und Hefezopf haben hier 
sta�gefunden? Unzählige Menschen 
haben diesen Ort mit Leben gefüllt und 
wurden selbst geprägt durch das, was 
sie hier erlebt haben.
Nun aber ist die Zeit gekommen, diesen 
Ort loszulassen. Am 1. Advent (30. No-
vember) verabschieden wir uns von 
diesem besonderen Ort: mit einem gro-
ßen Fest der Erinnerung, mit Dank im 
Herzen und mit einer feierlichen Ent-
widmung, die diesen Schri� würdigt. 
Wir wollen gemeinsam zurückschauen 
auf die vielen Geschichten, die sich in 
diesen Wänden abgespielt haben und 
zugleich mit Vertrauen nach vorne bli-
cken.
Was bleibt, wenn sich alles verändert?
Diese Frage bewegt uns auch im Kir-
chengemeinderat, sicher auch viele in 
der Gemeinde. Der Apostel Paulus gibt 
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uns dazu eine klare Antwort: „Einen an-
deren Grund kann niemand legen 
außer dem, der gelegt ist, welcher ist 
Jesus Christus.“ (1. Korinther 3,11)
Was immer sich verändert, der Grund 
unseres Glaubens bleibt: nicht Räume 
tragen die Gemeinde, sondern der 
Glaube, der uns verbindet. Nicht Mau-
ern halten uns zusammen, sondern die 
Hoffnung, die uns trägt. Und dieser 
Grund bleibt. Egal, wo wir feiern, beten 
oder singen. Egal, ob in der Realschul-
straße, in der Kirchenstraße oder drau-
ßen im Kirchgarten.
Dass sich unsere Gemeinde weiterent-
wickelt, sieht man an vielen kleinen und 
großen Projekten.
Die neue Beschallungsanlage, finan-
ziert durch großzügige Spenden und 
den Verkauf alter Audiotechnik, ha�e 
beim Tauffest im Kirchgarten im Juli 
ihren ersten großen Einsatz – ein voller 
Erfolg! 
Nach dem Altstad�est und Rock@-
Church geht es an die Neugestaltung 
des Parkbereichs im Kirchgarten.
Auch bei der geplanten Umgestaltung 
unserer Stadtkirche geht es voran. Ge-
meinsam mit der Kirchbauberatung 
ProKiba haben wir die Grundlagen für 
die nächste Phase gelegt. Inzwischen ist 
die Ausschreibung für den Architekten-
we�bewerb erfolgt. Ein wich�ger 
Schri� auf dem Weg zu einem zukun�s-
fähigen, einladenden Kirchenraum.
Nach den Sommerferien erwarten wir 
erste Entwürfe. Dann werden wir 
sehen, welche Ideen und Visionen ent-

stehen und wie unsere Stadtkirche be-
hutsam weiterentwickelt werden kann, 
damit sie auch kün�ig Raum gibt für 
Gebet, Begegnung und Gemeinscha�.
Und dann gibt es da noch eine kleine, 
feine Idee: Nistkästen für Wanderfal-
ken im Turm der Stadtkirche. Noch ist 
das Projekt in den Kinderschuhen, aber 
vielleicht fla�ert schon bald neues 
Leben in lu�iger Höhe ein. Ein Zeichen 
dafür, dass auch alte Mauern Platz ma-
chen können für Neues.
Und schließlich: am 1. Advent ge-
schieht noch etwas Bedeutendes. Es ist 
nicht nur ein Tag des Abschieds, son-
dern auch ein Tag der Zukun�sent-
scheidung. An diesem Sonntag findet 
die Wahl des neuen Kirchengemeinde-
rats sta�. Zehn Menschen überneh-
men kün�ig Verantwortung für das 
Miteinander, für das Leben unserer Ge-
meinde, für ihren Weg in bewegten Zei-
ten. Vielleicht ist das der Moment, in 
dem Sie sich fragen: Will ich mitgestal-
ten? Erste Informa�onen finden Sie in 
diesem Gemeindebrief.
Unsere Gemeinde ist unterwegs – 
räumlich, organisatorisch und geistlich.
Wir lassen los. Wir fangen neu an. Wir 
bleiben gegründet.
Was also bleibt, wenn sich alles verän-
dert?
Nicht die Räume. Nicht die Adressen. 
Nicht einmal die Gewohnheiten.
Was bleibt – ist der Grund, auf dem wir 
stehen.
Und der ist gelegt. Für uns alle.  
In Jesus Christus.
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AUS DEM …

Kirchenwahlen – Am 1. Advent wählen gehen!

Wahl des Kirchengemeinderates
am 1. Advent (30.11.2025)

Bei den Kirchenwahlen am 1. Advent 
können alle Kirchenmitglieder ab 14 Jah-
ren, durch ihre Wahl Gemeinde mitbe-
s�mmen und mitgestalten. Wählen 
gehen lohnt sich!

Mit Ihrer S�mme entscheiden Sie mit, 
welche Menschen die Gemeinde in den 
kommenden sechs Jahren leiten werden. 
Unsere Kirchenältesten arbeiten eng mit 
dem Pfarrer und mit der Diakonin zusam-
men. Ihre Arbeit umfasst eine Vielzahl 
von Themen wie Gemeindeleben, Kin-
der- und Jugendarbeit, Diakonie und 
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Seelsorge sowie kulturelle Angebote. 
Auch um Koopera�onen, Finanzen und 
Gebäude kümmert sich der Ältesten-
kreis.
Kirchenälteste spielen somit eine 
entscheidende Rolle bei der Förderung 
des Gemeindelebens. Sie organisieren 
Ak�vitäten, schaffen Begegnungsräume 
und sorgen dafür, dass sich Gemeinde-
mitglieder willkommen und einbezogen 
fühlen.

Wenn Sie am 1. Advent wählen gehen, 
übernehmen Sie Verantwortung für die 
Ausrichtung und Gestaltung dieser wich-
�gen Bereiche.

Vor allem aber zeigen Sie durch Ihre Teil-
nahme an den Wahlen, dass Ihnen die Zu-
kun� Ihrer Gemeinde am Herzen liegt 
und dass Sie den Kirchenältesten ihre 
wich�ge Aufgabe zutrauen. Sie stärken 
ihnen den Rücken und ermu�gen sie für 
ihr kommendes Amt. 
Setzen Sie mit Ihrer S�mme ein starkes  
Zeichen der Solidarität.

Das Ältestenamt – Ermöglicher*innen 
gesucht!

Kirchengemeinderäte…

- nehmen Wünsche und Anliegen aus 
der Gemeinde auf, können aber auch ei-
gene Ideen einbringen und umsetzen.
- ermöglichen Angebote von der 
Krabbelgruppe bis zum Seniorenkreis, 
vom Jugendcamp bis zur Familienfrei-
zeit.
- denken darüber nach, wie der 
Go�esdienst und das Gemeindeleben 
einladend gestaltet werden können.
- wirken im Go�esdienst mit durch Le-
sungen oder die Austeilung des Abend-
mahls.
- verwalten die Gemeindefinanzen 
und entscheiden über Bauvorhaben 
und Stellenbesetzungen.
- bringen mit frischen Ideen, mit 
ihrem Glauben und auch mit ihrem 
Zweifel Veränderungen in der Ge-
meinde voran.
Möchten Sie sich im Kirchengemeinde-
rat engagieren oder kennen Sie jeman-
den, der oder die für diese Aufgabe 
geeignet wäre? 

Wenden Sie sich an das Pfarramt für 
weitere Informa�onen.
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KIRCHENGEMEINDE

Gottes Geist bewegt – Pfingsten auf dem Baseballfeld

Sehr gefreut ha�e sich Pfarrer David 
Reichert über den Wunsch des Laden-
burger Baseballvereins „Romans“, ihr 
40jähriges Vereinsjubiläum auch mit 
einem Go�esdienst zu begehen. Über 
das Pfingstwochenende waren ver-
schiedene Veranstaltungen rund um 
das Spiel mit dem harten Ball, dem 
Schläger und den großen Handschuhen 
geplant, mit denen das Jubiläum gefei-
ert werden sollte. Ein Go�esdienst mag 
da erst einmal ungewöhnlich erschei-
nen, aber bereits im letzten Jahr fand 
ein solcher auf dem Vereinsgelände 
sta�. Damals waren es die Gemeinden 
der Region, die bei den „Romans“ ange-
fragt ha�en. 
Umso schöner, dass in diesem Jahr die 
Ini�a�ve aus dem Verein selbst gekom-
men war, zeigt dies doch den posi�ven 

Eindruck, den der letztjährige Go�es-
dienst wohl bei den Ak�ven und Enga-
gierten hinterlassen hat.  
Für Pfarrer Reichert und den Kirchenge-
meinderat gab es nach der Anfrage kein 
Zögern. Sehr gerne wurde der Pfingst-
go�esdienst in diesem Jahr aus der 
Stadtkirche in das Römerstadion ver-
legt. Bald war auch eine Bandbesetzung 
gefunden, die für die schwungvolle 
Musik sorgte. 
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KIRCHENGEMEINDE

Thema�sch stand der Go�esdienst 
unter der Überschri� „Go�es Geist be-
wegt“. David Reichert ging in seiner Pre-
digt auf verschiedene Bereiche des 
Lebens ein, in denen Go�es Geist „am 
Werk“ ist und Menschen und Dinge in 

Bewegung bringt. Das Vertrauen in das 
Wirken Go�es, das o� so geheimnisvoll 
geschieht wie das Wehen des Windes, 
kann Mut schenken und Krä�e freiset-
zen. 
Katharina Sacherer und Lena Lochbüh-
ler vom Vorstand der „Romans“ wirkten 
ebenfalls beim Go�esdienst mit. In 
einem kleinen Interview gaben sie Ein-
blicke in den faszinierenden Sport und 
das, was den Verein „Ladenburger Ro-
mans“ seit 40 Jahren ausmacht.
So feierte man einen fröhlichen und 
vielsei�gen Go�esdienst, der nur 
etwas unter den äußeren Bedingungen 
leiden sollte. Genau zu Beginn nämlich 
kam es zu einem starken Wolkenguss, 
der über die ganze Feier hinweg anhielt. 
Die Gemeinde rückte aber unter den 

bereitgestellten Zelten zusammen, so 
dass niemand im Regen stehen musste. 
Armin und Tom Tscheuschner ha�en 
alle Hände voll zu tun, die Technik trotz 
der widrigen Umstände aufrecht zu hal-
ten. Eine warme Tasse Kaffee und ein le-
ckeres Stück Kuchen taten im Anschluss 
an den Go�esdienst gut. Das kulinari-
sche Angebot und vor allem die 
Gas�reundscha� der „Romans“ war 
wieder einmal großar�g. 

Pfingsten auf dem Baseballplatz – in 
diesem Jahr eine feuchte, aber für alle 
geistreiche Erfahrung.
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KIRCHENGEMEINDE

Unsere neue Website ist online 
– modern, einheitlich und benutzerfreundlich!

Unsere  Website www.ekila.de er-
scheint seit Anfang des Jahres im neuen 
frischen Design. Ein einheitlicher Web-
au�ri� für alle evangelischen Pfarrge-
meinden in Baden. Mit vielen nützlichen 
Funk�onen und einer klaren Struktur 
bietet die neue Pla�orm nicht nur eine 
ansprechende Op�k, sondern auch eine 
einfache Handhabung. Die Pflege der In-
halte ist so benutzerfreundlich gestaltet, 
dass jede Gemeinde ihre Seiten selbst-
ständig erstellen und aktuell halten 
kann. Dafür stehen unseren Webmas-
tern kostenlose Schulungen und ein ver-
lässlicher Telefonsupport zur Verfügung.
Die neue Website ist barrierefrei und für 
mobile Endgeräte op�miert, sodass Sie 
jederzeit und überall auf Informa�onen 
aus unserer Gemeinde zugreifen kön-
nen. 
Natürlich wird die technische Pla�orm 
kon�nuierlich weiterentwickelt, um 
stets auf dem neuesten Stand zu blei-
ben.

Besuchen Sie uns online und entdecken 
Sie selbst die neue digitale Präsenz.

Neu: Online-Spenden  
– einfach und direkt helfen
Ein besonderes Highlight ist die neue 
Möglichkeit zur Online-Spende: ob für 
die Seelsorge, die Unterstützung Hilfs-
bedür�iger, die Jugend- und Bildungs-
arbeit, die Kirchenmusik oder den 
Erhalt unserer Kirchenräume – Ihre 
Spende fließt ohne Abzüge direkt in das 
Projekt Ihrer Wahl und unterstützt die 
Menschen in unserer Gemeinde.
Die Spende funk�oniert ganz einfach 
per Online-Zahlung – der oben gezeigte 
QR-Code führt Sie direkt auf unser 
Spendenportal.

Wir laden Sie herzlich ein, sich die neue 
Website anzuschauen und mit uns ge-
meinsam diesen digitalen Schri� zu 
gehen!

Foto: Royar
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KIRCHENGEMEINDE

Der 11. Mai 2025 war wieder einer die-
ser wunderbaren frühsommerlichen 
Tage, an denen der Kirchgarten in sei-
ner ganzen Pracht erstrahlt. Die Abend-
sonne tauchte die Stadtkirche in ein 
warmes Licht, die Lu� war angenehm 
und das Ambiente einfach s�mmungs-
voll. Die passende Umgebung für das, 
was die rund 270 Menschen erwarten 
sollte, die an diesem Abend auf Stühlen 
im Kirchgarten Platz genommen 
ha�en. 
Pfarrer David Reichert begrüßte die 
Gäste und freute sich darüber, dass 
nach dem großen Erfolg im letzten Jahr 
auch dieses Mal wieder so viele gekom-
men waren. Der Grund lag – neben dem 
schönen Se�ng – natürlich bei den 
Künstlern des Abends: der SAP-Bigband 
unter der Leitung von Stephan Kirsch. 
Gemeinsam mit Sängerin Sarah Lipfert
brachte die 17-köpfige Band einen bun-

ten Mix an jazzig-swingenden Titeln aus 
verschiedenen Jahrzehnten zu Gehör. 
Das Publikum qui�erte dies mit viel 
Zwischenapplaus und am Ende sogar 
mit stehenden Ova�onen. 
Zum Gelingen des Abends trugen 
neben den Musiker*innen vor allem 
auch der Pizzastand von Sabine von 
Ne�elbladt sowie der Getränkeaus-
schank der Kirchengemeinde bei, der 
von den Mitgliedern des Posaunencho-
res organisiert wurde. Am Ende gingen 
alle erfüllt und zufrieden nach Hause, 
vielfach noch mit einer der eingängigen 
Melodien auf den Lippen.
Auch im nächsten Jahr soll es am 
„Mu�ertag“ wieder eine Auflage dieses 
besonderen Konzertabends geben, 
dann mit der Ladenburger Sängerin 
Jeanne�e Friedrich. Wer will kann sich 
gerne schon einmal den 10. Mai 2026
im Kalender vormerken.   

Fulminantes Konzert der SAP-Bigband
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KIRCHENGEMEINDE

KirchenKino geht in eine neue Spielzeit

Mit der französi-
schen Komödie 
„Saint Jacques…Pil-
gern auf Franzö-
sisch“ geht das  
KirchenKino in eine 
neue Spielzeit. Auch 
über das Winter-
halbjahr 2025/26 
sind wieder vier un-
terhaltsame und in-
spirierende Kino-
abende in der Stadt-
kirche geplant. Wie in 
den Spielzeiten zuvor 
werden „Impulse“ in 
Wort und Musik an die 
Themen der Filme her-
anführen. Und auch wie 
bisher sorgen ein reich-
hal�ges Getränke- und 

Knabbereienangebot sowie der faszi-
nierende Kirchenraum dafür, dass die 

besonderen cineas�schen Abende ein 
genussvolles Erlebnis werden. 
Folgende Termine und Filme sind ge-
plant (jeweils ab 19.30 Uhr):

– 18. Oktober 2025 (Thema „Pilgern“): 
„Saint Jacques… Pilgern auf Franzö-
sisch“ (F 2005)  

– 22. November 2025 (Thema „Tod und 
Erinnerung“): „Coco – Lebendiger als 
das Leben!“ (USA 2017)

– 24. Januar 2026 (Thema „Freund-
scha�“): „Green Book – Eine besondere 
Freundscha�“ (USA 2018)

– 7. März 2026 (Thema „Künstliche In-
telligenz“): „Ich bin dein Mensch“  
(D 2021)

Der Eintri� ist weiterhin frei, und wir 
freuen uns auf viele Interessierte.

Allen Spenderinnen und Spendern sagen wir von Herzen Danke!

Spenden und Gaben 

März - Juni 2025
Spenden allgemein 

Jugendarbeit 

Mildtä�ge Spenden

Spendenkasse Kirche

Seniorenarbeit

4.070,00 Euro

1.060,00 Euro

400,00 Euro

650,00 Euro

230,00 Euro
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KIRCHENGEMEINDE

16. Europäisches Filmfestival der Generationen

vom 1.10.-31.11.2025

In diesem Jahr ist Ladenburg wieder mit dabei! 

Dieses Jahr versuchen wir Filme auszusuchen, die sowohl für Kinder und Jugendli-
che als auch deren Großelterngenera�on interessant sind. Jung und alt sind will-
kommen! Es wird zwei Veranstaltungen geben.

Die Räume werden eine Stunde vor Filmstart für Zeit zur Begegnung mit Kaffee und 
Kuchen, Getränke und Gesprächen geöffnet.

• Donnerstag, 16.10.25 Evangelische Kirche
14 Uhr Zeit für Begegnung / 15 Uhr Filmstart

• Dienstag, 18.11.25 Domhof
16 Uhr Zeit für Begegnung / 17 Uhr Filmstart

Herzliche Einladung an alle, die gerne miteinander ins Gespräch kommen, 
Filme schauen oder einfach neugierig sind.
Der Eintri� ist kostenlos

Aktuelle Mi�eilungen entnehmen Sie bi�e der Tagespresse.



14 Evangelische Kirchengemeinde Ladenburg

REGIO / KIRCHENBEZIRK

Urlaubsgeld zu Spenden machen

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Neckarhausen sammelt für die Welt-
hungerhilfe - Ihre Restdevisen als 
Spende für Menschen in Not
Jegliche Form von Restdevisen, egal 
ob ausländische Münzen und Scheine 
oder nicht mehr aktuelle Währungen – 
die Welthungerhilfe freut sich über 
jede Zuwendung. Sie tauscht Ihre De-
visen aus allen Ländern in Euro um. Ist 
das nicht mehr möglich, gibt sie sie 
zum Kilopreis ab. 

Wie kann ich mitmachen?
Wenn Sie zu Hause auch ausländische 
Münzen und Scheine haben, für die Sie 
keine Verwendung mehr haben, kön-
nen Sie diese in Sammelboxen ste-
cken. Gesammelt wird im Zeitraum 7. 
September bis 12. Oktober an ver-
schiedenen Sammelstellen, u.a. in der 
Lutherkirche Neckarhausen, in der St. 
Andreas Kirche Neckarhausen und in 
verschiedenen Geschä�en in Edingen-
Neckarhausen wie z.B. in der Postapo-

theke. Machen Sie auch mit?! 

Was passiert mit der Spende?
Die evangelische Kirchengemeinde 
Neckarhausen wird Ihre Restdevisen 
gesammelt an die Welthungerhilfe 
schicken. Der Erlös der Ak�on kommt 
deren Projekten zugute. Aktuell för-
dert sie 404 Auslandsprojekte in 37 
Ländern weltweit.
Die Welthungerhilfe ist eine der größ-
ten privaten Hilfsorganisa�onen in 
Deutschland. Sie leistet Hilfe aus einer 
Hand: Von der schnellen Katastro-
phenhilfe über den Wiederau�au bis 
zu langfris�gen Projekten der Entwick-
lungszusammenarbeit nach dem Prin-
zip der Hilfe zur Selbsthilfe. 
Seit der Gründung im Jahr 1962 wur-
den mehr als 9.331 Auslandsprojekte 
mit 3,71 Milliarden Euro gefördert – 
für eine Welt ohne Hunger und Armut.

Weitere Infos:  
www.welthungerhilfe.de 

 

 

 

 

 

 

      

    
Sonntag, 3. August ´25 

10 Uhr:  Edingen / Kirche – Pfr. Kreissig 

10 Uhr:  Heddesheim / Kirche (mit Abendmahl) – Vikarin Lang 

Sonntag, 10. August ´25 

10 Uhr:  Ladenburg / Kirche – Pfr. Reichert 

10 Uhr: Ilvesheim / Kirche – Pfrin. Bier 

Sonntag, 17. August ´25 

10 Uhr: Heddesheim / Kirche – Pfr. Rafflewski 

10 Uhr: Neckarhausen /Kirche – Pfrin. Kaschub 

Sonntag, 24. August ´25 

10 Uhr: Edingen / Kirche – Pfr. Kreissig 

11 Uhr: Ilvesheim / Kerwe: Autoscooter – Pfrin. Kaschub  

Sonntag, 31. August ´25 

    10 Uhr: Heddesheim / Kirche – Pfr. Rafflewski)  

    10 Uhr: Ladenburg / Kirche – Pfrin. Stoellger 

Sonntag, 7. September ´25 

10 Uhr: Ladenburg / Kirche – Pfr. Reichert 

10 Uhr: Neckarhausen / Kirche – Pfrin. Stoellger 
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ÖKUMENE

Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst gefeiert

„Hoffnungsstark“

Am Mi�woch, den 1.10.25 lädt der 
Ökumenekreis zu einer Andacht ein. Sie 
beginnt um 19.30 Uhr in der Krypta der 
St. Galluskirche. In dieser Andacht wird 
es Gebete, Lieder und Impulse zum 
Thema „Hoffnungsstark“ geben. Ein 

Symbol dafür ist der Baum, der auch in 
vielen biblischen Texten für Hoffnung 
und Glaubenskra� steht. 

Herzliche Einladung an alle zu diesem 
medita�ven Angebot.

Es ist eine schöne Tradi�on, dass am 
Pfingstmontag die beiden Kirchenge-
meinden  zusammen feiern. Auch in 
diesem Jahr ha�en sich viele Gemein-
demitglieder auf den Weg gemacht, um 
in der St. Galluskirche zum ökumeni-
schen Go�esdienst zu kommen. Er 
stand unter dem Thema „Christ?- Ach, 
was macht man da so?“. In Texten, Ge-
beten und in einer Dialogpredigt ging es 

darum, was uns als Christen 
auszeichnet, besonders vor 
dem Hintergrund des 
Pfings�estes, an dem wir an 
die Kra� des Heiligen Geistes 
denken. Die Kra�, die uns er-
füllt, uns miteinander als 
Christen in Hoffnung und 
Freude leben lässt. Musika-
lisch begleitet wurde der 
Go�esdienst von der Band 
der St. Gallus-Gemeinde, 
vorbereitet von Pfarrer Stö-
ßer und Pfarrer Reichert mit 
dem Ökumenekreis. In die-
sem Jahr wurde die Kollekte 
der Kirchlichen Sozialsta�on 
„Unterer Neckar“ zur Verfü-

gung gestellt. Erfreulicherweise kamen 
480,87€ zusammen, womit die wert-
volle Arbeit mit Seniorinnen und Senio-
ren unterstützt werden kann. 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern. 
Im Anschluss an den Go�esdienst gab 
es kühle Getränke vor den Kirchen und 
viel Möglichkeit zu Begegnung und Ge-
sprächen, was rege genutzt wurde.
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VERANSTALTUNGEN

10.09. 15.00 Uhr VolksliederSingtreff  (Ort siehe Presse), Junghans

12.-14.09. Altstad�est mit „Rock at Church“ im Kirchgarten 

17.09. 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis (Pfarramt), Barth

24.09. 15.00 Uhr Seniorennachmi�ag, neuer Gemeindesaal,   
 Kirchenstraße 29, Fichtner und Team
 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis (Pfarramt), Barth

11.10. 10.00 Uhr Kirchenmaus (Anne-Frank-Kindergarten), Maus-Team

15.10. 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis (Pfarramt), Barth

16.10.  ab 24:00 Uhr in der Kirche

18.10. 19.30 Uhr KirchenKino „Saint Jacques - Pilgern auf Französisch"  
  (Frankreich 2005)“ 

22.10. 15.00 Uhr  Seniorennachmi�ag, neuer Gemeindesaal,   
  Kirchenstraße 29, Fichtner und Team
 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis (Pfarramt), Barth

05.11. 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis (Pfarramt), Barth

08.11. 10.00 Uhr Kirchenmaus (Anne-Frank-Kindergarten), Maus-Team
 20.00 Uhr Bibelgesprächskreis (Pfarramt), Barth

12.11. 15.00 Uhr VolksliederSingtreff (Ort siehe Presse), Junghans

22.11. 19.30 Uhr KirchenKino "Coco - Lebendiger als das Leben" 
  (USA 2017) 

26.11. 15.00 Uhr Seniorennachmi�ag, neuer Gemeindesaal,   
 Kirchenstraße 29, Fichtner und Team

30.11. Ab 11.30 Uhr (nach dem Go�esdienst), Kirchenwahlen   
 (Stadtkirche)

… von September bis November
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KIRCHENCHOR

Neue Kirchenchorleiterin

Mein Name ist Te�ana Kyselova.
Ich bin ausgebildete Chorleiterin, Sän-
gerin und Gesangspädagogin mit lang-
jähriger Erfahrung in der künstlerischen 
und pädagogischen Chorarbeit. Seit 
vielen Jahren widme ich mich mit gro-
ßer Leidenscha� der Chormusik – sei es 

auf der Bühne, im Unterricht oder 
in der Leitung von Ensembles.
Die Arbeit mit einem Kirchenchor 
erfüllt mich besonders, weil sie 
weit über das rein Musikalische 
hinausgeht: sie verbindet Men-
schen, schenkt Gemeinscha�, 
Hoffnung und spirituelle Tiefe. Ich 
sehe es als eine sinns��ende Auf-
gabe, Go�esdienste musikalisch 
mitzugestalten und den Chor als le-
bendigen Teil des Gemeindelebens 
zu fördern. Dabei ist es mir wich�g, 
S�mmen individuell zu fördern und 
gleichzei�g einen harmonischen, 
ausdrucksstarken Chorklang zu for-
men. Die geistliche Musik berührt 
mich persönlich sehr – sie gibt nicht 
nur Klang, sondern auch Trost und 
Orien�erung in schwierigen Zei-
ten.

Ich bringe eine fundierte musikalische 
Ausbildung, interkulturelle Erfahrung 
und viel Herzblut für die Chorarbeit mit 
und freue mich darauf, mein Wissen 
und meine Begeisterung in die kirchen-
musikalische Praxis einzubringen.

   

Let’s sing together!
Sänger*innen willkommen.

Hurra, wir singen noch!
Nach einem turbulenten Jahr 2024  
sind wir, der Kirchenchor, wieder in 
festen Händen. Unsere Chorleiterin 
Tetiana Kyselova hat mit uns einen 
Neuanfang gewagt. Jeder Neuanfang 
birgt auch eine Chance: es gilt, ganz 
unterschiedliche Ansprüche, Fähigkei-
ten und Altersgruppen zusammenzu-
bringen. Unsere jüngste Sängerin hat 
gerade ihr Abitur gemacht, während 
wir mit anderen bereits das 60-jährige 
Chorjubiläum gefeiert haben.
 
Gerade diese Vielfalt ist unsere  
Stärke! Wir singen gemeinsam und 
sind eine nette Gemeinschaft, die sich 
gegenseitig achtet und wertschätzt.  
 

Wer Lust hat, daran teilzuhaben, ist 
ganz herzlich eingeladen!
 
Alter, Konfession und Vorkenntnisse 
sind nicht von Belang, Vorsingen gibt 
es bei uns nicht, wir singen von klas-
sisch bis modern und freuen uns auf 
jede und jeden (ausdrücklich auch 
tiefe (Männer-) Stimmen), die/der das 
Chorsingen wagen möchte!  

Der Chor trifft sich dienstags,  
von 20 bis 22 Uhr, ev. Gemeindehaus, 
Realschulstraße 7. 
Sommerpause ab dem 5. August.
Kontakt:  
0176 - 47 21 33 79 (Tel. oder WhatsApp)
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So., 03.08. 7. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst („Sommerkirche“) in Edingen und Heddesheim, 
Kreissig / Lang

So., 10.08. 8. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Rundfunkgo�esdienst (Deutschlandfunk) mit Streichquarte�, 
Bläserensemble und Sängerin – herzliche Einladung in die Stadtkirche!, 
Reichert und Team

So., 17.08. 9. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst („Sommerkirche“) in Heddesheim und Neckarhausen, 
Rafflewski / Kaschub

So., 24.08. 10. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst („Sommerkirche“) in Edingen und Ilvesheim,
Kreissig / Kaschub

So., 31.08. 11. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst („Sommerkirche“) in Ladenburg und Heddesheim, 
Stoellger / Rafflewski

September

So., 07.09. 12. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst („Sommerkiche“) in Ladenburg (mit Abendmahl 
und Kirchencafé) und Neckarhausen, Reichert / Stoellger

So., 14.09. 13. So.n.Trinita�s
09.30 Uhr Ökumenischer Go�esdienst zum Altstad�est mit Posaunenchor 
(Marktplatz), Reichert, Stößer und AK-Ökumene

Sa., 20.09.
10.00 Uhr Kirchenmaus (Anne-Frank-Kindergarten), Maus-Team

So., 21.09. 14. So.n.Trinita�s 
11.00 Uhr Taufgo�esdienst mit Band, Reichert

So., 28.09. 15. So.n.Trinita�s 
10.00 Uhr Regionalgo�esdienst in Ilvesheim, Bier / Kreissig

Oktober

So., 05.10. 16. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst, anschl. Kirchencafé, NN
19.30 Uhr Taizé-Gebet (Stadtkirche), Taizé-Team

GOTTESDIENSTE …



Sa., 11.10.
10.00 Uhr Kirchenmaus (Anne-Frank-Kindergarten), Maus-Team

So., 12.10. Erntedank
10.00 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, 
anschl. Fest zur Indienstnahme der neuen Räumlichkeiten 
in der Kirchenstraße 29, Reichert

So., 19.10. 18. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Go�esdienst, im Anschluss „Ma�nee“ des Posaunenchores, 
Reichert

So., 26.10. 19. So.n.Trinita�s
10.00 Uhr Regionalgo�esdienst in Neckarhausen, Stoellger / Kaschub

November

So., 02.11. 20. So.n.Trinita�s 
11.00 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl, anschl. Kirchencafé, Reichert
19:30 Uhr Taizé-Gebet (St. Galluskirche), Taizé-Team

Sa., 8.11.
10.00 Uhr Kirchenmaus (Anne-Frank-Kindergarten), Maus-Team

So., 09.11. Dri�l. So.d. Kirchenjahres 
10.00 Uhr Go�esdienst, anschl. Kirchencafé, NN

So., 16.11. Vorl. So.d. Kirchenjahres 
11.00 Uhr Taufgo�esdienst mit Band, Reichert

Mi., 19.11. Buß- und Be�ag
19.00 Uhr Regionalgo�esdienst in Edingen, Kreissig / Rafflewski

So., 23.11. Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Go�esdienst mit Gedenken der Verstorbenen, 
anschl. Kirchencafé, Reichert

Mi., 26.11.
19:30 Uhr Adventsandacht, Reichert

So., 30.11. 1. Advent
10:00 Uhr Go�esdienst mit Abendmahl und Entwidmung des Mar�n-
Luther-Gemeindehauses, Posaunenchor, im Anschluss Kirchenwahlen 
Reichert und Team

Wenn nicht anders beschrieben, finden die Go�esdienste in der Stadtkirche sta�.Die 
Anfangszeiten von Go�esdiensten und Veranstaltungen können sich unter Umständen 

kurzfris�g ändern. Schauen Sie deshalb bi�e immer auch in der lokalen Presse nach 
oder laden Sie unsere ekila-App auf Ihr Smartphone.

… VON AUGUST BIS NOVEMBER 25



KREISE UND CHÖRE

Kontaktpersonen

Besuchsdienst
Bibelgesprächskreis
Kinderkirchenmaus, 
Kinder, Jugend und 
Senioren
Kirchenchor  
Posaunenchor 
Rock at Church
VolksliederSingtreff

Pfr. David Reichert
O�o Barth
Bärbel Fichtner

Sabine Zips
Katrin Dederer
Franziska Erhardt
Joachim Junghans

92 39 88
35 52
0152 27495218

0176 47213379
posaunenchor.ladenburg@t-online.de
0179 6098917
92 43 11

Jeden Dienstag Kirchenchor um 20:00 Uhr,
jeden Freitag Posaunenchor um 19:30 Uhr 

 im Gemeindehaus
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KINDER

Landestreffen KinderGottesdienst in Heddesheim

Wenn der König Kacka muss …

Es war nass und feucht in der dunklen 
Höhle. David und seine Männer kauer-
ten hinter den Felsen und beobachte-
ten die Ebene. Mit 3000 Soldaten war 
König Saul aufgebrochen, um den ver-
meintlichen Konkurrenten um den Kö-
nigsthron zu besei�gen. Ob die Höhle in 
der Wüste von En Gedi den Verfolgten 
den ersehnten Schutz bieten konnte? 
Denkste! Auch Saul ha�e die Höhle er-
späht, s�eg allein den schmalen Pfad 
zur Höhle hinauf und ging dann hinter 
einem Tropfstein in die Hocke. Was tat 
er da nur? 
Die Feststellung eines jungen Go�es-
dienstbesuchers: „Der macht Kacka!“ 
Womit sich für David die überra-

schende Chance bot, seinen Verfolger 
ein für alle Mal loszuwerden. Doch 
David zögerte, überlegte … und sta� mit 
dem Schwert kurzen Prozess zu ma-
chen, schni� er König Saul ein kleines 
Stück seines Mantels ab.  Als Saul wie-
der bei seinen Soldaten war, trat David 
in das Höhlenportal – mit dem roten 
Stofffetzen in der Hand. Da erkannte 
Saul, dass ihm David nicht nach dem 
Leben trachtete und zog beschämt von 
dannen. Er wusste, David wird einmal 
der bessere König sein.
Stark ist eben nicht, wer seine Ziele 
ohne Rücksicht auf Verluste zu verfol-
gen sucht, sondern wer besonnen 
bleibt und danach fragt, was dem Frie-
den und der Verständigung aller dient. 

Mit Schere, Klebstoff, Kinderbibel und 
Gitarre

Danach ging es in Workshops und krea-
�ven Sta�onen weiter.
Wer wollte, konnte sich bei den Ge-
meindediakoninnen Frauke Manske (Il-
vesheim) und Bärbel Fichtner 
(Ladenburg) mit kindgerechte Erzähl-
methoden vertraut machen oder bei 
Kirchenmaus-Mitarbeiterin Anne�e 
Krieck (Ladenburg) flo�e Lieder für den 
KiGo einüben. Im Saal bot Gemeindedi-
akonin Stefanie Uhlig zusammen mit Ju-
gendmitarbeiter Elias Karbe (Ketsch) 
eine Bastelsta�on für Sonnenfänger an, 
während Karin Kunkel, die KiGo-
Beau�ragte für den Kirchenbezirk Hei-
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KINDER

delberg, zur Gestaltung von 
Prunkschwertern lud, die nicht zum 
Töten, sondern zur Ehrerbietung ge-
dacht waren. Für Spiel & Spaß sorgte 
indes Diakonin Carolin Go�ried (Be-
zirksjugend Neckar-Bergstraße) auf der 
Außenfläche vor dem Gemeindehaus. 
Ob beim „Turmbau zu Babel“ mit einem 
Berg von Holzsteinen, der Verschönung 
des Außenpflasters mi�els Straßenmal-
kreide oder der Produk�on von Riesen-
Seifenblassen, für jede und jeden gab´s 
was zu tun. 
Als weitere Höhepunkte gab´s nach-
mi�ags dann noch eine kirchenpädago-
gische Führung durch die benachbarte 
katholische Kirche von Erlebnispädago-
gin Rebecca Pfenning sowie eine KiGo-
Crash Kurs durch Bärbel Fichtner &  
Frauke Manske für Kinder und Jugendli-

che, die vielleicht einmal selbst in die Ki-
Go-Arbeit einsteigen möchten.
Lutz Wöhrle, der Landeskirchlich 
Beau�ragte für KiGo, zeigte sich über-
aus beeindruckt von dem breiten Ange-
bot, der großen Zahl an Mitwirkenden 
und der wunderbaren Versorgung.  

Dierk Rafflewski / Bärbel Fichtner
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20. September /11. Oktober 

8. November / 6. Dezember 
Von 10-12.30h  
im evangelischen Anne-Frank-Kindergarten  
Vorderer Rindweg 10 in Ladenburg 
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Jedes Jahr im Juli findet die Kirchen-
maus im Kirchgarten vor der evangeli-
schen Kirche sta�, um bei Sommer-
we�er Spiele und Ak�onen im Freien 
anzubieten. So konnten die Kinder mit 
Kreide den Kirchvorplatz verschönern, 
Ball spielen, Sack hüpfen und sich mit 
kühlen Getränken und Knabbersachen 
stärken. 
Diakonin Bärbel Fichtner und das enga-
gierte Team der Kirchenmaus ha�en 
diesmal Unterstützung von Bezirksju-
gendreferen�n Carolin Go�ried, die 
zur großen Freude eine Kirche als 
Hüp�urg aus dem Kirchenbezirk mit-
brachte, dieses besondere Spielgerät 
war hoch frequen�ert.
Und dann erfolgte die eigentliche Sen-
sa�on: Der Au�ri� des "zauberha�en 
Schmi�ni". Er zog ab der ersten Se-
kunde die 40 Kinder in seinen Bann, 
bezog sie in sein Programm mit ein und 
holte sich auch Assistenten aus dem Pu-
blikum. 
Eben noch einen roten Ball in Zauberfo-
lie gewickelt- beim Auspacken war der 

Ball plötzlich blau! Dieser Trick und 
viele andere verzauberten Groß und 
Klein, es gab viel Staunen, Raunen und 
Lachen.
Und es war schier unmöglich, eine 
Ampel mit den 3 Bällen in rot, gelb und 
grün zu gestalten, die Zauberdose ha�e 
da etwas dagegen. Da half nur der Zau-
berspruch "Hokus Pokus Kokosnuss".
Schmi�ni holte auch seinen gefieder-
ten Freund Gerard auf die Bühne und 
glänzte als Bauchredner.
Und da er im wahren Leben u.a. Reli-
gion unterrichtet, zeigte er anhand 
eines nicht durchschneidbaren Seils die 
Verbindung von Go� zu den Menschen.
Auch in Zeiten der Krise (Knoten im Seil) 
verschwinden diese Hemmnisse ur-
plötzlich, und das Seil ist wieder gla� 
und frei, so wie Go�es Beziehung zu 
den Menschen sein möchte.
Viel Applaus gab es von den zahlreichen 
Zuschauern für den zauberha�en 
Schmi�ni, dessen Au�ri� durch eine 
großzügige Spende bei der Beerdigung 
von Irmfriede Georg ermöglicht wurde.

Der zauberhafte Schmittini
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Freizeit ohne Koffer im Gemeindehaus

Bunt und lebha�, krea�v und voll Taten-
drang waren die Tage bei der Freizeit. 
Bis zum Frühstück wurde gemalt und 
mit Klötzen eigene Welten gebaut, da-
nach gemeinsam gesungen und ge-
spielt und über Go� und die Welt 
geredet. Anschließend wurde gekocht, 
gegessen und noch Zeit miteinander 
verbracht.
Der erste Tag war gefüllt mit einem bun-
ten Programm rund um den Menschen 
und Go�es wunderbarer Schöpfung 
und den Aufgaben, die damit verbun-
den sind.
Mi�wochs verbrachten wir die Zeit mit 
Spielen auf der Neckarwiese.
Das Highlight – mit Panne – war der Aus-
flug auf die Schauenburg. Leider hat der 
Bus eine Stunde auf sich warten lassen, 
aber dann ging es los mit dem ÖPNV 
nach Dossenheim und mo�viert durch 
eine Rallye hinauf zur Burg. Dort wurde 
gepicknickt, und als Gast kam Pfr. Dierk 

Rafflewski. Er hat uns viel zur Burg er-
zählt, die er in- und auswendig kennt.
Der Abschlusstag war bei großer Hitze 
auf dem Wasserspielplatz mit Olympi-
ade und Zeit zum Ausruhen. 

Fo
to
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KINDER
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Wir suchen Kinder, die an Heiligabend 
im Go�esdienst um 15.30 Uhr beim 
Krippenspiel mitmachen möchten. 
Wer Interesse hat, ist herzlich eingela-
den.

Ein erstes Treffen findet am 8. Novem-
ber in der evang. Kirche sta�.
Weitere Probentermine sind am 
15. / 22. / 29.11., 6. / 13. und  20. 12.

Die Proben finden samstags von 10-11 
Uhr in der Kirche oder in dem neuen 
Gemeinderaum (Kirchenstr. 29) sta�.
Am 23.12. ist die Generalprobe von 
14.30-16 Uhr in der evang. Kirche.

Anmeldung bei: 
a.berens@gmx.de 
unter Angabe des Namens, Alter 
 und Telefonnummer

Wir freuen uns auf euch!! 
Angelika Berens & Bärbel Fichtner

Schauspieler*innen gesucht für das Krippenspiel 2025

KINDER
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JUGEND

Ein Highlight, auf das viele von uns Kon-
fis sich schon während der Konfizeit ge-
freut haben, ist die Kanutour.
Am Dienstag nach Pfingsten bin ich mit 
13 meiner Mitkonfirmand*innen ge-
startet. Bepackt mit allem, was man 
zum Zelten braucht, ging es mit dem 
Bus nach Wetzlar. 
Dort haben wir unsere Kanus und Aus-
rüstung bekommen. Nach einer kleinen 
Einführung ging es direkt aufs Wasser. 
All unser Gepäck kam mit ins Kanu, alles 
wasserdicht verpackt, falls man kentert 
(was zum Glück niemandem passiert 
ist). Es hat einige Zeit gebraucht, bis wir 

uns ans Paddeln gewöhnt ha�en und 
jeder auch geradeaus fahren konnte. 
Aber dann ging es gut voran. 
Wir ha�en nun vier Etappen mit jeweils 
zwischen 10 und 20 Kilometern vor uns. 
Ein bisschen vom Paddeln ausruhen 
konnten wir uns immer, wenn auf der 
Strecke eine Schleuse kam – und zum 
Glück gibt es viele Schleusen auf der 
Lahn! Und in Weilburg sogar einen 195 
Meter langen Schiffstunnel, durch den 
man fahren muss – das war auch span-
nend. 
Am jeweiligen Campingplatz angekom-
men, mussten wir noch unsere Zelte 

Kanutour an der Lahn



August - November 25 31

JUGEND

au�auen und konnten dann spielen 
und uns ausruhen. An einem Abend 
haben wir alte Bilder von vergangenen 
Kanutouren angeschaut, was ziemlich 
lus�g war.  
Zum Glück ha�en wir durchgehend 
gutes We�er, so dass wir die ganze Zeit 
draußen verbringen konnten und wir 
uns nicht mit nassen Schlafsäcken oder 
ähnlichem rumärgern mussten. 
Und natürlich gab es immer leckeres 
Essen als Stärkung! Das Team rund um 
Jonas Edenhofer – mit dabei waren 
noch Wiebke Pfisterer, Philipp Scholl-
meier, Paul Zips und Max Heinke – hat  

uns super versorgt. 
Am letzten Tag, nachdem wir die Kanus 
abgegeben ha�en, waren wir noch in 
Limburg und haben den Dom besich-
�gt, der wirklich eindrucksvoll ist. Auch 
der Rundgang durch die Stadt mit 
einem leckeren Eis war echt schön. 
Wieder zuhause in Ladenburg ange-
kommen, haben wahrscheinlich alle 
erst einmal dasselbe gemacht: geschla-
fen. 
Vielen Dank noch einmal an das Team, 
ohne das die Tour nicht hä�e sta�in-
den können!                           

Max Keller
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JUGEND

Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation

Der Glaube ist wie ein Knobelkreuz

Viel Zeit, Energie, Gedanken und Team-
geist haben die Konfis aufgebracht.Dies 
gilt nicht nur für die Konfizeit,in der die 
Jugendlichen sich Gedanken zu Go�, 
Jesus und ihrem Glauben gemacht 
haben, wozu z.B. thema�sche Sams-
tage, sportorien�erte Veranstaltungen, 
ein Besuch auf dem Friedhof, die Weih-
nachtsbaumschmückak�on und die 
Konfifreizeit  gehören. 
Dies gilt auch im Besonderen für das 
Basteln der Knobelkreuze, die die Kon-
firmierten an der Konfirma�on als Erin-
nerung an die gemeinsame Zeit 
geschenkt bekommen haben. 
Herzlichen Dank an Fred Hammer-
schlag, der die Kreuze mit uns auf der 
Konfifreizeit gebaut hat.
Eines wurde mit den Kreuzen klar. Die 

Sache mit Go� gibt immer wieder neue 
Rätsel auf, der Glaube ist nie fer�g und 
in der Gemeinscha� lässt sich darüber 
reden.

Herzlichen Glückwunsch euch alle zu 
eurer Konfirma�on!

Die 45 Konfirmierten des Konfijahrgangs 2025
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JUGEND

Die Konfizeit 2025/26

Neu in diesem Jahrgang:  
das KonfiCamp

Dieses Jahr wird die Konfizeit anders 
sein als gewohnt.

Wir werden in den Herbs�erien mit 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
aus Weinheim, Neckarhausen und Il-
vesheim ein „KonfiCamp“ erleben:
Gemeinsam fahren wir eine Woche in 
die Pfalz. 
Dort wohnen wir für 6 Tage gemeinsam 
unter einem Dach, verbringen gemein-
sam Zeit beim Essen, Sport und Spielen,
erfahren mehr über Jesus, Go� und un-

seren Glauben, erleben gemeinsam 
Abendmahl, Lagerfeuer und Gemein-
scha�, und haben eine Menge Zeit und 
Spaß miteinander.
Danach finden noch weitere Treffen 
sta�: mit Kirchenkino, KonfiCup (ein 
Fußballturnier!), Besuch des Friedho-
fes und einer besonderen Osternacht 
erleben wir Kirche auch anders.
Und im Mai wird dann Konfirma�on ge-
feiert.
Wir sind gespannt auf diese Zeit mit 
vielen verschiedenen Menschen aus 
verschiedenen Orten und werden be-
richten, ob es davon eine Wiederho-
lung geben wird.
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R@C NEWS

Rock at Church auf dem Weg zum e.V.

Das Rock at Church Team hat einen 
wich�gen Schri� getan und wird nun 
offiziell ein eingetragener Verein! Am 
Sonntag, den 1. Juni, fand die Grün-
dungssitzung für den Rock at Church 
e.V. im evangelischen Gemeindehaus 
sta�. Dabei wurde die Satzung verab-
schiedet und der erste Vorstand ge-
wählt.
Julia Tasch fungiert als 1. Vorsitzende 
und Raphael Kotzan als 2. Vorsitzender. 
Alexander Albrecht kümmert sich um 
die Finanzen. Pfarrer David Reichert und 
Jens Kämmerer übernehmen jeweils 
einen Posten als Beisitzer. Die notwendi-
gen notariellen Schri�e wurden in die 

Wege geleitet.

Mitmachen und Unterstützen
Der Verein bietet zwei Arten der Mit-
gliedscha� an: ak�ve Mitglieder und 
Fördermitglieder. Wer Interesse hat, 
Teil von Rock at Church zu werden, kann 
sich gerne per E-Mail an info@ro-
ckatchurch.de wenden.

Fes�val-Highlights im September
Alle Fans dürfen sich schon jetzt auf das 
Fes�val im September freuen, denn das 
Line-up ist final! Ein absolutes Highlight 
am Samstagabend wird der Au�ri� von 
Dawedda sein. 
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Am Sonntag erwartet die kleinen Besu-
cher ein besonderer Programm-Höhe-
punkt: „Die Ohrwürmer“, eine Band 
rund um den ehemaligen Diakon Tho-
mas Pilz, präsen�eren Lieder zum Mut- 
und Mitmachen für Kinder. 
Bereits am Freitag wird anlässlich des 
Altstad�estjubiläums ein „Aufwärm-
programm“ mit DJ im Pfarrhof sta�in-
den. 
An beiden Haup�agen des Altstad�es-
tes gibt es zudem wieder ein umfassen-
des Kinderprogramm.

Gutes tun mit Rock at Church
Rock at Church engagiert sich wie ge-

wohnt für wohltä�ge Zwecke. Aus dem 
Jahr 2024 konnten beeindruckende 
2.000 € an Pfarrer Weißenbergers Irak-
hilfe gespendet werden. Dieses Jahr 
wird der Erlös dem lokalen Krebshilfe-
Projekt „Ein Kiwi gegen Krebs“ zugute-
kommen.

Helfer gesucht!
Damit das Fes�val auch in diesem Jahr 
wieder ein voller Erfolg wird, werden 
noch zahlreiche Helfer gesucht. Wer 
Lust hat mitanzupacken kann sich ganz 
einfach über den QR-Code in den Hel-
ferplan eintragen.

Franziska Erhardt

R@C NEWS
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SENIOREN

„Bis hierher hat mich Go� gebracht“: In 
dem Film „Der Hauptmann von Köpe-
nick“ singen die Strafgefangenen die-
sen Choral mit ernster Miene in einem 
Gefängnisgo�esdienst. Was für eine 
tragische Komik! Denn das Zuchthaus 
ist ja alles andere als ein Sehnsuchtsort, 
an dem man dankbar gelandet ist.
Wegen dieser Filmszene muss ich o� in-
nerlich schmunzeln, wenn dieses zuver-
sichtliche Lied gewünscht wird ‒ bei 
einem Senioren Geburtstag oder zu 
einer diamantenen Hochzeit. Bei den 
Jubilaren allerdings treten beim Singen 
manchmal Tränen in die Augen. Sie sind 
ergriffen und mögen an notvolle Situa-
�onen denken, die sie mit Go�es Hilfe 
durchgestanden haben.
Der Choral von Ämilie Juliane von 
Schwarzburg-Rudolstadt (EG 329) hat 
seinen biblischen Ursprung in der Aus-

sage von Paulus, die den Monatsspruch 
für August (Seite 37) bildet. Der Apostel 
sitzt bereits seit zwei Jahren in römi-
scher Schutzha� in der Festung Cäsa-
rea. Endlich kann er sich vor König 
Agrippa II. erklären und sagt: „Es ist 
Go�es Wille, dass ich Jesus von Naza-
reth als den Messias für alle Menschen 
predige.“ Dabei habe ihn Go� immer 
wieder aus schweren Anfeindungen 
und Gefahren gere�et. Endlich darf 
Paulus das Gefängnis verlassen und 
nach Rom reisen.
„Bis hierher hat mich Go� gebracht“: 
eine bestandene Prüfung, ein verlässli-
cher Lebenspartner, eine überstan-
dene Opera�on, eine vergebene 
Schuld, (Enkel-)Kinder.
Wofür kann ich Go� heute dankbar sein 
in meinem bisherigen Leben?

Text: Reinhard Ellsel

BIS HIERHIN MIT GOTTES HILFE
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Sie sind herzlich eingeladen! 
Zu einem gemütlichen Nachmi�ag mit 
geistlichem Impuls, gemeinsamen 
Kaffee trinken - es gibt auch Tee, 
und Liedern, Geschichten und Spielen 
zu einem Thema.

Es gibt außerdem Nachmi�age zum ge-
meinsamen Singen von Volksliedern.
Aktuelle Informa�onen finden Sie auch 
immer auf unserer KirchenApp und in 
der Tagespresse.

Nachmittage für Seniorinnen und Senioren

VolksliederSingtreff
In der Regel treffen sich an jedem zwei-
ten Mi�woch im Monat von 15- 16 Uhr 
(Ort siehe Presse) sangesfreudige 
Frauen und Männer, um die Lieder aus 
der „guten alten Zeit“ zu singen. 
Inzwischen ist der Kreis erfreulicher-
weise auf fast 30 Personen im Alter zwi-
schen 50 und 95 Jahren angewachsen.
Ob Wander-, Liebes-, Heimatlieder 

oder Lieder aus Sage und Geschichte, es 
wird immer mit Begeisterung und In-
brunst geschme�ert. 
Zur Auflockerung bringen Teilneh-
mer*innen auch humorvolle oder 
nachdenkliche Geschichten und Ge-
dichte mit.

SENIOREN

Hier sind die Termine für die zweite Jahreshäl�e:
23.Juli - 24.  September - 22. Oktober - 26. November - 10. Dezember

Die Termine im zweiten Halbjahr sind:
10. September - 15. Oktober - 12. November - 10. Dezember

Herzliche Einladung an Alle. Bärbel Fichtner, Gemeindediakonin

Herzliche Einladung an Alle. Joachim Junghans
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AUS DEN  KIRCHENBÜCHERN BIS JUNI 2025

Neues Leben – Taufen

13.04.:  Salomea Gräßler, Noa Koop
11.05.:  Helena Deutsch, Antonia Hang,
 Leonie Müller,  Leon Söhn, Stuart Spring
29.06.:  Nate Pfeifer, Niklas Röger,
 Noomi Schäfer, Milena Wengenroth

Gemeinsames Leben – Trauungen

03.05.:  Maximilian Knoll & Lena geb. Bartmann
10.05.:  Adrian Müller & Anna geb. Hartmann
12.07.:  Robin Ley & Kimberly geb. Krysta

Vollendetes Leben – Bestattungen

14.03.:  Alfred Syrer, 90 Jahre
25.03.:  Hilde Nerlinger-Roth geb. Nerlinger, 86 Jahre
27.03.:  Sunhild Buchinger geb. Kluge, 80 Jahre
28.03.:  Albert Gelle, 87 Jahre
09.04.:  Hildegard Frank geb. Faure, 88 Jahre
17.04.:  Peter Herrmann, 77 Jahre
19.04.:  Ingrid Elmer geb. Netzband, 91 Jahre,
 Armin Müßig, 89 Jahre
22.04.:  Helga Fried geb. Fiedler, 88 Jahre
02.05.:  Günter Conrad, 84 Jahre
07.05.:  Gerda Bayer geb. Reinwald, 98 Jahre
09.05.:  Helga Bresch geb. Müller, 96 Jahre
12.05.:  Egon Radmer, 88 Jahre
16.05.:  Margit Huber geb. Anderle, 92 Jahre
23.05.:  Dieter Hasreiter, 74 Jahre
27.05.:  Gunda Schmidt geb. Puff, 91 Jahre
18.06.:  Ursula Kohr geb. Stumpf, 80 Jahre SPENDENKONTO 

IBAN: DE63 7509 0300 0002 1520 02 
BIC: GENODEF1M05 
LIGA Bank 

KIRCHE IN NOT 

Lorenzonistr. 62 
81545 München 
Tel.: 089 - 64 24 888-0 
E-Mail: info@kirche-in-not.de
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KIRCHE IN NOT 
Das Hilfswerk für  
verfolgte Christen
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Christin mit ihrem Sohn  
im indischen  Bundesstaat 
 Jharkhand, in dem es immer 
wieder zu christenfeindlichen  
Übergriffen kommt.

... damit der Glaube lebt!
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Diskriminiert, inhaftiert, getötet – weltweit leiden  

Millionen Christen wegen ihres Glaubens. KIRCHE IN NOT steht ihnen bei. 

HELFEN SIE MIT IHRER SPENDE!

Bestellen Sie kostenlos die Broschüre  „Wie wir helfen“ mit vielen  Informationen über KIRCHE IN NOT.  
Sie erhalten gratis dazu eine  Gebetskarte mit dem Glaubensbekenntnis.  

Bestellen Sie ganz einfach per E-Mail: kontakt@kirche-in-not.de oder Telefon: 089 - 64 24 888-0 Bitte nicht vergessen, in jedem Fall die Best.-Nr.: 10402 anzugeben.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Deine Kirche
für die Hosentasche
Das Informations-, Kommunikations- und
Interaktionsportal der Evangelischen Kirche Ladenburg
und des Anne-Frank-Kindergartens.

EinfachQR-Codescannen undApp laden!


